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Der Fentralrat an alle FArbeiterräte
Der Eiſenbahnminiſter Oeſer an die Beamtenſchaft der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen

Für die Werbung von Arbeitskräſten
Ein Aufruf des Zentralrates

WTB Berlin 9 Auguſt Der Zentralrat der deutſchen
ſozialdemokratiſchen Republik erläßt an alle Arbeiterräte der
deutſchen Republik folgenden Aufruf

Eine der wichtigſten Bedingungen des Friedensvertrages iſt
die Beſtimmung über den Wiederaufbau der in Frankreich und
Belgien zerſtörten Gebiete Von der Art ihrer Ausführung hängt
Dierordenttich viel ab für das zukünftige Geſchick unſeres Landes

ie

Leiſtungen Deutſchlands für den Wiederaufban
müſſen in der Hauptſache in der Stellung geeigneter
Arbeitskräfte beſtehen Jede andere Form z B Bezahlung oder übermähßige Lieferung von Rohmaterialien würde
kataſtrophale Folgen für unſer Land haben Es handelt
ſich alſo darum daß die zahlreichen in Deutſchland vorhandenen
Arbeitskräfte die zum Teil ohne Beſchäftigung ſind ſich

freiwillig für den Wiederaufban
zur Verfügung ſtellen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Jnter
eſſen der Arbeiter dabei nach jeder Seite gewahrt werden müſſen
unerfüllbare Forderungen aber wie ſie in letzter Zeit aufgetaucht
ſind Lürfen nicht geſtellt werden Sie würden die ohnch en ver
zweiſelte Lage unſeres Landes

noch verzweifelter
geſtalten Es darf nicht vergeſſen werden daß wir bei allen
den Wiederaufbau betreffenden Dingen nicht frei ſondern
von der Entente abhängig ſind und in allem einevorherige Verſtändigung mit Frankreich erzelt werden muß
Am beſten würden zweckentſprechende Arbeitsbedingungen durch

gemeinſames Sandeln der deutſchen und
franzöſiſchen Gewerkſchaften

zu erzielen ſein
Aber auch für die Arbeiterräte der deutſchen Republik

hier eine lohnende Aufgahbe Sie müſſen dem deutſchen
Arbeiter ſagen daß ungeheuer viel von der richtigen Erledigung

dieſer Angelegenheiten abhängt Sie müſſen ihnendige eben vicht geſchieht c den deutſchen
Kapitalismus ſondern

für das eigene Volk
Die privatkavitaldſtiſche Form bei dieſer Wiederanfbauarbeit be
in zu wollen wäre ein nutzloſes Beginnen und ab
olut unmöglich Vergeſſen wir nicht daß es

ſchnell zu handeln
gilt die neuen Formen die die Pripatunternehmer vollkommen
gusſchallen ſollen in dem Augenblick noch gar nicht exiſtieren
er Wiederaufbau Frankreichs iſt ein gemein deutſch franzöſiſches
Jntereſſe ja noch mehr gemein europüäiſches Das müſſen die
deuiſchen Arbeiler einſehen und danach handeln Dann wird die
Frucht des Wiederaufbaues

die Annäherung
des deutſchen und des franzöſiſchen Volkes ſein und die deutſchen

Arbeiter werden von ſich ſagen dürfen daß ihnen das Ha upt ver
dienſt an dieſem Ergebnis zu danken iſt Der Zentralraz
richtet daher an alle Arbeiterräte den dringenden Avpell ine
Sinne dieſes Aufrufes tätig zu ſein und mit dazu beizutragen
daß der deutſchen Republik aus der Richterfüllung gerade dieſer
ausſchlaggeberden Friedensbedingung kein neuer unabſehbaSchaden erwüchſt s weoegter
Gegen öden mitteldeutſchen Streikblock

Sin Erlaß des Eifenbahnminiſters
W IB Berlin 9 Auguſt Amtlich Der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten hat einen Erlaß an die Beamtenſchaft
t r hilche heſſiſchen Staatsbahnen gerichtet in dem es

eißt
Jn Erfurt iſt am 6 Juli ein mitteldeutſcher Block ge

ſchaffen worden um die Demoklratiſierung der Eiſenbahnver
waltungen zu erzwingen Dieſe Organiſation ſoll vor
allem die Propaganda des Streiks unter der Eiſenbahn
beamtenſchaft betreiben Die Propaganda des Streils in
der Eiſenbahnbeamtenſchaft iſt beſonders im jetzigen Augenblick ein Verbrechen am deutſchen Volk Jedem Einſichtigen
Keht die

Gefahr des völligen Zuſammenbruchsdes Wirtſchaftslebens 2
vor Augen Dazu kommt die beſorgnisorregende Lage der
Kohlenverſorgung Dieſe Tatſachen müſſen insbeſondere dem
Eiſenbahnbeamten klar ſein der infolge ſeiner Tätigkeit die
Lnutwicklung des Wirtfchaftslebens genau vorfolgen kann
Wenn in ſolchem Augenblick eine eine Anzahl von Beamten
eine Organiſation ſchaffen will um den Streik zur

Durchſetzung perſönlicher Wünſche
proklamieren zu können ſo iſt das eine Tat die aufs ſchärfſte
verurteilt werden muß Diejenigen die hier eine Streik
organiſation ſchaffen wollen die als Werkzeug in ihrer Hand
jederzeit zum Losſchlagen bereit ſein ſoll gefährden die
ſtagtsrechtliche Stellung der Beamten auf das ſchwerſte Das
Vorgehen jener Beamten iſt eine

Verletzung der elementarſten Beamten

halten Das niedergebrochene aus tauſend Wunden
blutende Vaterland bedarf zu ſeiner Aufrichtung in einem
anderen Maße der Treue der Beamtenſchaft als vor dem
unglücklichen Kriege Nur wer ſo denkt hat den ſozialen
Geiſt erfaßt denn ſozigl wirken heißt nicht ſich voranſtellen
ſondern dem großen Ganzen dienen gez Oeſer

Der erſte Miniſterrat in Budapeſt
Erzherzog Joſeph als Verweſer beſtätigt
W B Budavpeſt 9 Auguſt Drauhtnachricht Die Mit

glieder der neuen Regierung hielten Freitag abend im Miniſter
präſidium den erſten Min ſterrat ab Es wurde beſchloſſen den

Joſeph als Verweſer von Ungarn anzuerkennen der
bis zu den Wahlen für die Nationalverſammlung im Amte
bleiben wird damit es in dieser ſchweren ver worren à Ueber
gangszeit einen feſten Punkt im Lande gebe Auf die Bitte
des Miniſterpräſidenten Friedrich erſchien nach dieſem Beſchluß
Erzherzog Joſeph im Miniſterrat um den Miniſtern den Eid ab
zunehmen Rach einer kurzen Anſprache des Miniſterpräſidenten
legten dnie Miniſter den Eid in die Hände des Erzherzogs Joſeph
ab worauf der Erzherzog in e ner kurzen Rede den Miniſterrat
bat ihn mit allen Kräften beim Wiederaufbau Ungarns zu
unterſtützen

Die Lage in Chemnitz
Verhandlungen im Gange

WIB Dresden 9 Aug Ueber die Lage in Chemnitz
wird dem WTXV von zuſtändiger Stelle mitgeteilt Auge n
blicklich herrſcht in Chemnitz Ruhe Die Truppen halten
verſchiedene wichtige Gebäude der Stadt beſetzt Der Haupt
teil der Truppen iſt hinter die Linie Auerswalde Oberlich
tengu zurückgenommen worden Gegenwärtig ſind Ver
handlungen im Gange zwiſchen einem aus 12 Mitgliedern
beſtehenden Ausſchuß der Demonſtranten dem Stadtrat von
Chemnitz und dem Oberbefehlshaber e Ueber

gezogen worden khatb z
Es ſind weitere Truppen h
von Chemnitz verſammelt ſind Der Eiſenbahnverlehr mit
Chemnitz iſt vollkommen ungeſtört Es ſind alle Maßregeln
getroffen worden um nötigenfalls die Ordnung
mit Waffengewalt wiederher zuſtellen DieRegierung würde jedoch nichts lieber fehen als wenn es den
Arbeiterorganiſationen gelänge durch die Einſicht ihrer An
gehörigen die Regierung der Notwendigkeit zu entheben mit
bewaffneter Hand die Wiederherſtellung von Ruhe und Ord
nung zu erzwingen

Ein Chemnitzer Theater als Munitionslager
CThemnitz 9 Augnſt Eigene Drahtnachricht Soweit

ſich bis jetzt überſehen läßt herrſcht heute in Chemnitz Ruhe
Genaue Ang ben über de Zahl der Toten und Verwundeten
laſſen ſich zurzeit noch nicht machen Von den Demonſtranten
waren 29 ſchwere unß eine große Anzahl leichter Maſchinen
gewehre erbeutet worden 377 eine große Menge Jnfanterie
munition Maſchinengewehrmunition Maſchinengewehrgurten
Handgrancten uſw Auch eine große Anzahl von Pferden und
eine bedeutende Menge von Lebensmitteln wurde erbeutet und in
dem Prov antmagazin der Demonſtranten untergebracht Das
neue Theater wurde als Runitionsmagazin eingerichtet Dort
heben mehrere Maſchinengewehre ihre Stellung ebenſo auch in
allen Hotels am Bahnhof Der Schauplatz der Demonſtrationen
bietet ein wüſtes Bild Zahlreiche Tote liegen zwiſchen
den Reſten der Jufanteriemunnitien krep erten
Pferden uſw Geſtern abend rückte eine wohlgeordnete Menge
von Demonſtranten nach dem Hanuptbahnhef weil das Gerücht
verbreitet war rückten ein Jn der Nachtwurde eine vorläufige Einigung erzielt wnd zurzeit herrſcht
Ruhe Die Verhandlungen ſind natürlich weitergegangen

Eine internationale Verſchwörung
Reue bolſchewiſtiſche Pläne

WTB Amſterdam 9 an Laut Algemeen Han
delsblad berichtet Daily Mail über eine internatio
nale Verſchwörung die die Urſache des Streiks in
England ſein ſoll und die auf die völlige Umwälzung der in

England henden Verhältniſſe hinzielt Daily Mail legt
Nachdruck die verantwortli Arbeitnicht an de rung bete i
meſdet hat die Geheimpolizei von tland Pards einen Ver
uch im Heere eine Meuterei anzuzetteln

rch eine Hausſuchung bei einem bolſchewiſtiſchen
Agenten im Keime erſtickt Alle Anzeichen wei
darauf hin daß die Verſchwörung in Rußland wurzelt i
einem Arbeiter in Gla a Belege gefunden worden
die beweiſen ein vollſtändiger Plan zur Errichtung einer
Sowjetrepublik in England beſtand Wie aus den aufgefun
denen Papieren hervorgeht ſollten die Waffen und Vomben
der Verſchwörer von Glasgow aus geliefert werden

Jtalieniſche Truppen nach Schleſten
pflichten WIB Bern 9 A Drahtnachricht Rach eiund ein Verbrechen die deutſche Wirtſchaft und damit e Wedung de See ver el

gegen unſer geſamten bet den alltierten Ueberwachungstruppen in Schleſten mitch richte deshalb die ernſte Mahn einem Regiment ve m vight aber ber der Beſetzungd Beamtenſäch von ſolcher h Dangigs

Die Finanznot im Reich
eine Hilfe zum Reich

Von
Prof Rade Marburg

Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung
Die Finanznot die dieſer unglückliche Krieg über uns ge

bracht hat iſt unermeßlich Auch dem ausgepichteſten Opti
miſten wird es ſchweor Troſtliches in dem Verhängnis zu ent
decken Und doch macht ſich eine erfreuiche Wirkung ſchon
heute geltend und wird ſich mit raſch wachſender Wucht weiter
geltend machen unſere Armut hift uns zum Reich Zum
Reich als Einheitsſtaat

Der preußiſche Finanzminifter hat mitten in dieſer
Ferienzeit den Staatshaushaltsausſchuß zuſammenberufen
um ihm darzulegen welche Schwierigkeiten dem prezhiſchen
Staat aus der Steuerpolitik des Reiches erwachſen Nicht
nur daß es Beſchlag legt auf Steuerquellen die ſonſt den
Einzelſtaaten zufloſſen es wird ſich auch ſeine eigene Steuer
verwaltung einrichten Das alles iſt vernünftig notwendig
unentrinnbar Aber wo bleiben nun die Staaten Und die
Gemeinden Mit ihrem Steuerbedarf und Steuerbetrieb

Laſſen wir die Gemeinden beiſeite Jhre Selbſtverwal
tung muß unverſehrt durch dieſe Kriſis hindurchgerettet
werden Daran daß ſie weiter blüht und noch mehr Früchte
bringt hängt nicht am wenigſten die Zukunft unferer Volks
wohlfahrt

Aber die Staaten Müſſen die ſein Wäre es
nicht eine ungeheure VPereinfachung und Verbilligung dieſer
ganzen Steuerlaſt wenn wir nur Einen Staat und Eine
Steuerverwaltung hätter Wir ſind heute ſo bitter

worden daß wir jede Erſparnis die mögli au
müſſen Doppelte Regierungen doppelte Parlamente dop
pelte Steuerſyſteme erweiſen ſich angeſichts dieſer Finanznot
als ein bloßer Luxus Man faſſe einen ſchnellen Entſchluß
ſchaffe die Gliedſtaaten ab und gebe uns das Reich als Ein
heitsſtaat Was kulturell den Stämmen und Landſchaften
gebührt ſoll ihnen bleiben ja in noch größerer Freigebigkeit
gewährt werden Verwaltungsbezirke mit denkbar großer
Seibſtändigkeit mögen im Reiche beſtehen Aber Politik
Finanzwirtſchaft Rechtspflege uſw ſollen in Eine Hand ge
legt ſein in die des Reiche s

Ungezählte Deutſche in allen politiſchen Lagern würden
das nur begrüßen Es ſind wahrlich nicht kur die Revo
lutionärc die da bedauern daß die Revolution damals als
die Throne ſtürzten nicht auch die Staaten im Reich geſtürzt
hat Damals wäre es in einem wäre es ein Leichtes ge
weſen Die Führer des Umſturzes waren zu ſchnell mit ſich
ſelber und für ſich ſelber zufrieden Heute mag der Weg
ſchwieriger ſein Erſt recht wie es ſcheint nachdem wir uns
die Verfaſſung gegeben haben Aber dieſer Umſtand bedingt
doch nur daß es bei der notwendigen Aenderung verfaſſungs
mäßig zugehen muß Jn dem Augenblick wo die Verant
wortlichen das ungeheure Finanzproblem feſt anpacken ergibt
ſich die Vereinheitlichung des Reiches als deſſen
ſtärkſte und darum notwendigſte Vereinfachung Und in dem
Maße als das Volk den Wert dieſes Schrittes begreift wird
es ihn fordern und bejubeln

Die Deutſche demokratiſche Partei ſollte es ſich nicht
nehmen laſſen auf dieſer Bahn führend voranzugehen Gut
daß unſer Programm noch nicht fertig iſt Es muß in dieſem
Punkte die allerdeutlichſte Sprache reden Unſere Preſſe ſollte
unermüdlich darauf hinweiſen Keine Parteiverſammlung
ſollte ſtattfinden die nicht dieſe Aufgabe erörterte Und
unſere Berufspolitiker ſollten hier ihr Meiſterſtück leiſten

Roch können wir nicht ſagen Die Saat iſt reif zur Ernte
Wohl aber fie reift Und wenn wir ernten werden dann
erſt dürfen wir ſagen daß auch das furchtbare Geſchick dieſer
Finanznuot unſerem Volke politiſchen Gewinn gebracht hat

Dankſchreiben Eberts an Dr Preuß
W IB Weimar 8 Aug Reichspräſident Ebert richtete

an Dr Preuß ein Schreiben in dem er ihm und allen Mit
arbeitern namens des Reichs wärmſten Dank für i
opfernde Tätigkeit ausſpricht Jn dem Schreiben es
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Bauer Dr Preuß ſeinen Dank aus Er ſagtea in ſeinem hBereits vor 70 Jahren war das deutſche Volk durch die
ſtaatliche Umgeſtaltung vor die Aufgabe geſtellt ſich ein Ver
e zu bauen Es gelang der von 1349 nichtkonnte jetzt das Werk vollendet werden das dem neuen

italter ſein Geprä Wenn gewaktigena e es Etat geſamteund körpeFrl ecen hat tie Arbeit in ver barzer Jeit
war dies nur möglich dank tgeleiſtet à

lichen Sifernuddereinzigartigen Kenntnis
die Sie in Dienſt der Sache haben ſtellen können Thr
Name wird alle Zeiten mit der nenen Verfaſſung engu jelt Darin werden Sie Jhren ſchönſten Lehn

Demlſſſion des deutſchöſterreichiſchen
Geſanöten in Berlin

B Wien a T Docghtnachricht Kerr Burdeutſchöſterzeich ſche Geſandte in Berlin Dr Hartmann da
nachdem er ſchon kürzlich dem Etsatstanzloe ſein Amt zur

uns geſtellt batte nach einer Knterredang weit Dr Kenner
mändlich feine Demi gegeben Der Etanietmglee hat die
Demiſlion zur Kenninis genommen und Hartmann gebeten vinſt
weilen die Geſchäfte in Verlin ſertzukühren die der Staates
tangzler im Einvernehmen mit dem Hauptansſchud die Frage zer
Reubeſetzuns der wärtigen Vertretungen beraten ans ent
hieden haben

Die Verhandlungen über don Wiese ben
Frankreichs

Serfru Eigene Draßtuechettet Ueßesr den
SWederaufban Frankrei iſt wie wir Höeen bei den Kom
ZPenen in Verſailles eige gewi i e er wagen

eimes Rat Schmidt begidt ente nach Weimar un dem
Kaßinett Vortra halten Auguſt werden die Vegatungen in Verſai es fortgeſetzt werden

wiedereröffnung von Rheinbecea

Ludwigshafen S er r rHandelskammer in Span erhielt auf eine Fingabe vor
Sen Behörde die erfrensliche Mitteilung die Fr
der RKheinbrücken von Spener und Ludwigedaſes bevor

und daß auch die übrigen VBrügen über den Kein zwil her
em beſegten und dem unbeſetten Gebiet dem ges

en Jm Gebiet der 19 ſrenghſtſchen Armee ſud bereits er
bliche Erleichterungen namentlich Grenzverkedr eingetreten
ag und Nacht iſt die Rheinbeücke von Worms mit allen Ber

mit Ausweis paſſterbar Auch der Telezenverkehe
freigegeben Die Jagdkarten wurden zwrückgegeben und dis

53 darf wieder ausgeübt werden Die Wirtſchaften vdürken
12 Uhr nachts geöffnet bleiben

Eintreffen öer polniſchen Delegatfon
WTB Berlin 9 Auguſt Drahtnachricht Laut Mit

des polniſchen Miniſterpräſidenten die mittels Funk
um 9 Uhr vormittags hier ei wird die r

tion unter der Führung des J eſekretkes
S Teil n Se ger Herm e denehmern Sonntag nacht in in zu
Verhandlungen eintreffen

Großer Brand in Beſanecon
B Verſailles 9 Aug Drahtnachricht Der GSüter

re von Beſancon iſt abgebrannt Mehrere Perſonen
ſchwere Brandwunden Der Schaden wird auf zwei

Millienen Franken geſchätzt

Japanfeinöliche Auſſtände

See g 3 Auguſt Eigene Drahtnaghri Kurs Batevia beriätet daß in v ein Crberenes

Erzverger iſt der ekgentliche Führer des
Kabinetts

das weiß auch die Gegenſeite ſehr gut und wenn Erzbergerrn n kann ſich das Kedinett nicht mehr halten
Sauer beſitzt u ehrlichen Willen alles zu tun

um ſeinen gerecht zu werden aber was nüßtt ihm
alles Wollen

wenn es ihm an der Fähigkeit fehlt
Auch der Außenminiſter Müller iſt für ſeine neue Stelle
nicht beſonders geeignet und es iſt kein Geheim
nis daß er ſich

von dem Reate SErzbergers leiten läßt
Noch niemals haben ſo vieſe gerreinſame Beratungen derRegierung ſtattgefunden als re ver jetzigen weil eben die

einzelnen Herren doch nicht die Verantwortung für ihre
Urheit übernehmen wollen wenn ſie ſich wicht der Zuſtimmung
aller Mitgſieder bewußt find

eigentliche Leiter der Beſprechnngen iſt
bis jegt noch immer der 3Zentrumsminißer
eweſen Dr David iſt wehl der eiszige MWißniſter der ſich
z ſeine Stelle eignet aber ſein Vefnundheitszuſtand iſt nicht

o daß er den Arbeiten in dem Maße wid nen kann wie
s erferderlich iß Se

verbleibt die geſamte Leitung der Geſchäfte
Grzberger

Die Segner hatten es nicht erwartet daß die Reichregierungihn jetzt z Kügen würde nachdem ſoviel Velaſten

ves gegen ihn erheben wurde Auch in Zentrums
kreiſen war man nicht der feſten Zewerſicht daß eine Klürung

nett trat mit den bekanntenbe ter de W turz Erzb im jetzigen We
menten herzor Ein Sturz Erzbergers im gen Memente iſt der Retzierung ſchen aus dem ehe nicht er

wünleht weil man niemand hat der h y eignete die
inenzen wieder in Oednung p bringea Man hat
trauen zu dem Miniſter und hofft beſtimmt daß es ihm

geli worde die Steuerfragen glatt za
Jeder Zuſatz würde den Wert dieſer vortranlichen In

formation ad chen

Koch eine Unwahrheft Erzbergers
Von Oberſtleutnant Ricolai dem früheren Chef der

Abteilung III B der Oberſten Heeresleitung wird der T
zeſchrieben

Erſt heute erhalke ich Einblick in den ſtenographiſchen
Sitzungsbericht der Nationalverſammlung vom 25 Juli 1916

Danach hat der Reichsfinanzminiſter Erzberger in ſeiner

großen r ausgeführtDie ganze federführende Wehrmacht zu Waſſer und zu
Lande iſt im Juli 1917 mobil gemacht worden gegen einen
Mann in Deutſchland den Sprechenden Die Organiſation
im Kriegspreſſeamt jetzt als Miniſter habe ich ja Zutritt
zu den Akten die von dem Major Ricolai geleitete Ab
teilung III B der Oberſten Heeresleitung im Kriegspreſſe
amt Abteilung IV die militäriſche Stelle im Auswärtigen
Amt die Aufklärungsabteilungen bei den Generalkommandos
in der Heimat in der Etappe und an der Front was iſt
in jenen Tagen NRamenloſes und Entſetzliches alles gegen mich
ren dieſer Seite verbreitet Ueber keinen Me n in
Deutſchland iſt in den letzten zwei Jahren ſo viel gelogen
worden wie über mich

Mir war bekannt daß der Abgeordnete Erzberger ſich
damals Tehnſiches einbdete Ich hatte in meiner miß

nach Möglichkeit befbehalten bleiben Wir beantrager Ueber
weiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Wieland er Mit dem Ziel der Vorlage an
die Stelle der bisherigen Verzettelung eine r wirt
ſchaftliche Regelung der geſamten Elektrizitätswirtſchaft zu
r ſind meine politiſchen Freunde vollſtändig einver

en nur haben ſie

ſchwere Bedenken 4
ob der hier vorgeſchlagene Weg zum Ziele führen wird Zunächſt ſcheint un bie Lergeſedene Entſchädigung völlig un
enügend zu ſein weiter wäre zu erwägen ob nicht bei
einungsverſchiedenheiten an Stelle des Schiedsvertrages

eine Entſcheidung der ordentlichen Gerichte wer wäre
Ein großer Mangel des Entwurfs iſt auch der daß er über

die organiſatoriſche Geſtaltung
der Elektrizitätswirtſchaft ſo gut wie gar nichts ſagt Meine
politiſchen Freunde würden es für richtig halten einen ge
miſcht wirtſchaftlichen Belrieb in Geſtalt einer Aktiengeſell
ſchaft etwa unter dem Ramen Reichselektrizitäts Zentrale zu
errichten Eine ſehr genaue und T re Prüfung der
Vorlage iſt in einer Kommiſſien dringend erforderlich Bei
fall bei den Demokraten

Reichsſchatzminiſter Mayer
Es iſt zurzeit noch nicht zu überſehen in welchem Aus

maß die Milliarde welche der Entwurf für die Durch
führung des Gefetzrs zur Verfügung ſtellt r Erwerbung
privatkapitaliſtiſcher Unternehmungen gebraucht werden wird
es wird rrichlich ſoviel übrig bleiben um den Bedarf des
Reiches zum Bau von Stromanlagen in den nächſten Jahren
u ſichern Wir haben Sachverſtändige aller Pundesſtaaten
o vor allem den Führer auf dem Gebiete der Starkſtrom
Uebertragung in Deutſchland Herrn von Miller gehört der
ſich im großen und ganzen auf den Standpunkt der Vorlage
geſtellt und ihn der bayeriſchen Behörden gegenüber ver

rer t Bienee Unſere Fraktion erblickt in dem
Entwurf eine Maßnahme von ungeheurer Bedeutung für
unſer geſamtes rtſchaftsleben Schon der erſte Schritt
auf dem Wege kann für die Geſtaltung der Wirtſchaft iw
Reiche

von entſcheidender Bedeutung
ſein Um ſo weniger angebracht wäre eine über
ſtürzte Beratung Anbedingt gehört werden müſſen
die Vertreter unſerer ſo hoch entwickelten Elektrotechnik und
Slektrowiſſenſchaft Eine ſachgemäße Verteilung der elek
triſchen Energie durch das ganze Reich iſt nur möglich bei
ausreichender Zuführung von den Erzeugungsſtellen Darum
haben wir gegen die Uebernahme der Höchſtſpannung Lei
tungen uſw durch das Reich ſachlich keine Vedenken

Abg Koenen U Eine Verſtaatlichung i
noch keine Sozialiſierung Auch bei dieſem Ge
ſetzentwurf werden die Begriffe Staatskapitalismus und
Sozialiſierung wieder miteinander verwechſelt Der Ent
wurf bringt lediglich ein Reichs Elektrizitätsmonopol und
eine Verſtaatlichung von Großbetrieben Selbſt die Ver

u iſt nicht e durchgeführt ſondern die Be
eiligung der Privatwirtſchaft bleibt erhalten und damit auch

die Ausbeutung der Arbeiterſchaft
ür privatkapitaliſtiſche Jntereſſen Wir werden im Ausſchuß

hin zu wirken ſuchen daß als erſte Etappe zur wirklichen
Sozialiſierung wenigenſts das Reichsmonopol ge

türiſchen Stellung Feine Vergulaſſung ihn aufzullären Nach
dem er dies aber jetzt els Riniſter unter v auf Tſe
Akten und unter Nennung meines Namens mit dem Vor
wurf der Lüge öffentlich hehauptet bin ich genötigt
ſeine Angaben als unwahrezubezeichnen Der

Kemne Sezherger kommt in den Akten der Abteilung III V
nur in der Weiſe vsr daß mehrfach Warnungen und
Treibereien des Abgesrdneten Erzbergergegen die Oberſte Heeresleitung oder gegenmich einliefen Sie wurven zu den Alten

und CEhi di panee ausgebrochen i ir gehe i gegebenSee e eeber Aen zu u e ehe worre n a i Oberſtlentnant
Bbwowsohl die ne dee im e li Sſch ffe zu nh e Seri Htweiſe Deutſche Kationalverſammlung

S Perſenen n Anenben vetstet r Weiwar 9 Aug 75 Sitzung Am Regierungs
t MayerDer Streik in Oberftalien nene Fehrerbe h erbffnet die Sieg v 3 Ah

WTB Bern L Auguſt Drahtnachri Die derSieetkenden in Oberitalien wird vom ar auf u
chätzt

Eisners KAusgaben
W TB Bamberg 9 Auguſt Bei Beratung des Erets im

h kam der Referent auf die Enthüllungen des Ge
heimeos Legationsrates von Schoen über die ſeinerzeitige Ver
stfentlichung des Seſandtſchaftsberichtes durch Eisner zu en
xnd forderte eine genaue Unterſuchung worauf Mixiſterpräßdent
Sofmann erklärte daß der Einſetzung einer parlamentariſchen
Amerſechungskommiſſion nichts im Wege ſtehe Ferner teilte
Miniſterpräſident Hoffmann mit daß die van Eisner augeſtellten
Perrn2 r Dienſte befinden

in ſozialiſtiſcher Redner ſtellte an die Reagieruxg die Frageob Eisner für ſeine damalige Reiſe zum Seinen
o Aie entnommene Summe von 5000 Mark zurückerſtattet habe
um Leanßandete daß e Betrag unter dem Titel GeſchäftsSerärfnihe und Dienſtreiſen im tet wach gefordert werde da
Sruer nicht als Miniſterpräſident ſondern als Nitglied der

S J nach Bern gefahren ſei inißerzräſtdent Hoffmann
ſegte Anfklärung hierüber auf Montag zu

Neue SHeleuchtung Erzbergers
Erzberger als der führende Kopf

Ein Berliner Journaliſt namens J B Krauß ver
ſendet an beſtimmte Perſönlichkeiten vertrauliche Jnforma
tibnen vie ſie auch von anderen Bureaus zur Verſendung
kommen Dieſe Jnformationen bieten inſofern jedoch be
ſonderes Jntereſſe als der Herausgeber der Beſitzer des
früher Erzbergerſchen Korreſpondenzburegaus iſt Eine dieſer Jnformationen iſt einem rechts
ſtehenden Blatte in die Hände gefallen und lautet

Zu den Enthüllungen E rmerken dieſe n e Wunſch n3r a n re 3 h awaren in e Knett notwendig antworten r e
o wäre eine Ka e u

e ehenaber rumsminmiſteeati r des
nicht nur der h und nie z wären ae

26 Minuten
Die erſte Verntung des Entwurfs über die

Eozigſiſterung der Gektrigitätewirtfchaft
wird fortgeſetzt

Abg K un Soz Wir begrüßen das Geſetz und
hoffen daß ähnliche Maßnahmen auch auf die eng mit der
Elektrizität verbundenen Berkehrskräfte Kohlen
un d afſerkräfte ausgedehnt werden Das Geſetz
bringt die Bändigung des Kapitaliswus und wird gleichzeitig
die Geſundung der Reichsfinangen herbeiführen Die Stim
wung der arbeitenden Klaſſe wird damit gewonnen werden
denn das Erſetz bedeutet eine wirkungevolle Widerkegung der
Frase daß die Regierung ſich ſchütgzend vor dem Kapi
talismus ſtelle Züſtimmung links Wir heffen daß
das Reich ven der durch den 8 5 der Vorlage gebotenen Ge
legenheit nech der die Soßzialiſterung auch euf kleinere Ge
ſell ſchaften r iſt Gebrauch machen wird Das Geſetz
bringt nicht die völlige a re die iſtauch nicht mit einem Schlag möglich Rach dem Z 1 des Ge
87 werden von den 4000 Werken nur 200 g aber

eſe 200 ſchaffen 74 Prozent der deutſchen Geſamtleiſtung
und ſind mit ihren Anlagen fähig auch den Reſt von 26 Proz
zu leiſten r erblicken in dem Geſetz einen Fortſchritt
wenn wir uns auch weitere Beſtrebungen zu einem blühenden
Sozialismus im Ausſchuß vorbehalten Beifall

Abg Leicht Ztr Die
Stärke des Entwurfs

und der begleitenden Ausführungen des Reichsſchatzminiſters
iſt lkowirtſchaftlicher nicht finanzieller Art Das
wird mehr eder weniger bei allen Sezialiſierungen der Fall
ein da einen n Eingriff in Struktur und Frei

it des Wirt bens bedeuten Die Vorlage ſo

ei i tnicht a Sianat i weitere Sogziaktſieeung

ſondern geht mit Recht vorſichtig und unter Berückgung auf einem bereit betretenen Wege
vor Tee e iſt ader nicht eine gewalttätige Zen
traſiſterung ſondern wur als äußerſtes Mittel in Aus

enommen Auch wird mit den tatſächlichen Beſitzver
ältniſſen ob r oder öffentliche Unternehmungen ge

rechnet Dabei kann auch die Entwicklung der bisherigen
Kleininduſtrie die heute nur 18 Prozent des Bedarfs liefert

ſichert wird Lebbafter Beifall bei den U
Abg Wald mann D Vpt Ein Vorzug des Geſetzes iſt

daß es ein einheitliches Syſtem der n u
nungsbetriebe ſchafft Daraus ergibt ſich die Mög
lichkeit die zahlreichen ſüddeutſchen Waſſerkräfte auszunützen
Dem Grundgedanken des Geſetzes ſtehen wir durchaus fym
pathiſch nüber dennoch müſſen wir unſere Zuſtimmung
von der Abänderung verſchiedener Beſtimmungen abhängig
machen Auch im Jnkereſſe der Gemeinden ſind ergänzende
Beſtimmungen nötig Zu dem Miniſter habe ich das Ver
trauen daß er den rechten Wegs gehen will aber leider wer
den die Verhältniſſe ſtärker ſein

Die Vor age geht an einen Ausſchuß von 28 Mitgliedern
Damit t ie Tagesordnung erledigt
Rächſte Sißung ontag 10 Uhr vormittags

Zweite Beratung der Grundwe hſelſteuer Tabakſteuer Zünd
warenſteuer Spielkartenſteuer und erſte Beratung des
Reichenotopfers der Reichsabgaben Ordnung und des Ge
ſetzentwurfes betreffend die vorübergehende Verſtärkung der
ordentlichen Vetriebsmittel der Reichshauptkaſſe für 1919

Schluß 7 Uhr

Deutſches Reich
Eine parlamentariſche Prüfungskommifſion in Vayern

München 8 Aug Der Münchener Augburger Abend
zeitung wird aus Vamberg gedrahtet Die Enthüllungen des
Geheimen Legationsrats von Schoen in der D Allg Ztg
über Unwahrheiten Eisners werden im bayeriſchen Landtag
noch ein Rachſpiel haben Vorausſichtlich wird der bereits
im März geſtellke immer noch unerledigt gebliebene Antrag
von Dr Dirr neu aufgenommen werden Der Antrag geht
bekanntlich dahin es ſoll eine parlamentariſche Kommiſſion
mit der Rachprüfung des aus den bayeriſchen Akten wäh
rend des Krieges und während der Revolution bekannt ge
wordenen Materials betraut werden Auch ſoll genauer
Aufſchluß über die Haltung Vayerns dem Auslande gegen
über während der letzten Kriegszeit und der Revolution ge

ffen werden Die Angelegenheit dürfte ſchon am Sonn

ſammlung beſchloſſenen Entwurfe einer

des Aeußern zur Sprache kommen

Beſchlüſſe des Staatenausſchuſſes

Weimar 8 Aug Jn der heute unter dem Vorſitz de
Reichsfinanzminiſters Erzberger abgehaltenen Vollſitzung de
Staate nmausſchuſſes wurde den Geſetzentwürfen zur Aenderung
des hen über die Poſtgebühren im Gebiet des
Deutſchen Reiches und über die Telegramm und Fernſprech
ehühren dann dem vom Sechſerausſchuß der Nationalver

erordnung betreffend
e der dem Reich durch die Jn anſpruchnahme von

Grundftücken und Gebäuden ſowie Leiſtung Dritter erwachſenden Verpflichtungen Vertr a zuge
ſtimmt Ferner wurden die Entwürſe und Ausführunge
n v zum Geſetz über das Pranrtweinmonepol ge
nehmigt

Ludendorffs Geſchäftstüchtigkeit

Amſierdam 9 Auguſt Den engliſchen Blättern vom 7 Auzufolge ſoll Genergl Ludendorffs Buch in dieſem Monat in Eng

abend bei der Beratung des NRachtragsetats des Miniſteriums
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